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DIE EXPOSITION DES AMATEURS. 509 

auch der Umftand, dafs wir in der Goldfchmiedekunft des europäifchen Orientes 
und V orderafiens das Ornamentationsprincip der mofaikartigen Zufammenfetzung 
von glasartigen- oder fteinartigen-Maffen mittelft netzförmiger Metalleinfaffungen 
flets antreffen. Derart ift die berühmte fog. Schale des Chosroes lI., derart find 
ferner die bekannten Goldgefäfse aus der Völkerwanderungszeit, die bei Petroffa 

Ornament vom Functionsrchwert der 
Stadt Steyr. 

Ornament von einem Stadtrichterrchwert, 
datirt 1568. Mufeum in Lim. 

in Rumänien gefunden wurden und auf der Parifer wie auf der Wiener Aus­
ftellung figurirten; in gewiffer Beziehung endlich gehören auch jene egyptifchen 
Schmuckgegenftände hierher, bei denen die Zellen ganz wie beim wirklichen 
email cJoifonne gebildet find, die ausfüllende Farbmaffe jedoch nicht eingebrannt, 
fondern nur eine Art Harzteig ift. 

Ueberaus merkwürdige und namentlich durch ihren Parallelismus mit der 
übrigen Kunftentwicklung lehrreiche Wandelungen vollziehen fich in der Email­
kunfl von der byzantinifchen Epoche an bis in das 17. Jahrhundert. Das byzan-
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